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Umsetzung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung  

 
- Umsetzung des Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung - 

 

Mitteilung an das Kreisjugendamt Ostallgäu 
 

Absender*in 
      
      
      
      

Jugendamt Ostallgäu 
Sozialdienst 

Schwabenstraße 11 
87616 Marktoberdorf 
Fax 08342 911-501 

 
 

 

Ist eine Rücksprache mit einer Insoweit erfahrenen Fachkraft (IseF) vorab erfolgt?  

 ja am:        um:     Uhr  nein                         

 
Hinweise: Bei akuten Gefährdungsmomenten ist dies nicht zwingend erforderlich. 
                Keine IseF vorhanden?   Folgende Möglichkeit: 08342 911-799 
 

1. Die Abschätzung des Gefährdungsrisikos erfolgt durch 

Funktion Vorname Name Telefon 

Beobachtende Fachkraft                   

Leitung der Einrichtung                   

    

2. Angaben zum Kind 

Name Vorname  Anschrift Geb.-Dat. 

            
      
      

      

    

3. Weitere Kinder im Haushalt (wenn bekannt) 

Name Vorname Anschrift  Geb.-Dat. 

            
      
      

      

            
      
      

      

            
      
      

      

    

4. Sorgeberechtigte oder Vormund 

Name Vorname Anschrift Telefon 

            
      
      

      

            
      
      

      

    

 Eltern verheiratet / zusammen lebend 

 Eltern getrennt lebend/geschieden 

 Neuer Lebenspartner/neue Lebenspartnerin im Haushalt mit dem Kind 

 Kind lebt bei:       

 Kind hat eine Behinderung 

 Kind mit Migrationshintergrund 

 
 
 

   

Kopieren oder online downloaden unter 

www.sozialportal-ostallgaeu.de/kinderschutz 
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Umsetzung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung  

5. Die Anhaltspunkte sprechen für eine Kindeswohlgefährdung folgender Art 

 Sexueller Missbrauch  Miterleben von Gewalt zw. Bezugspersonen 

 Körperliche Misshandlung  Selbstgefährdendes Verhalten 

 Vernachlässigung  Sonstiges:       

 Psychische Misshandlung   

 
 
 

  

4.  Vorliegende Fakten/Beobachtungen zur Gefährdung  
(Bitte so konkret wie möglich darstellen; wünschenswert mit Beispielen und Zeitangaben belegen.) 
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5. Worauf stützt sich ihr Verdacht einer möglichen Kindeswohlgefährdung 

 Eigene Beobachtung 

 Aussagen Betroffener 

 Aussagen Dritter 

 Sonstiges:       

 

6. Was wurde unternommen, um die Einschätzung bzw. die Anhaltspunkte weiter zu 
überprüfen und abzusichern? 

 Einschätzung der Anhaltspunkte anhand der KiWo-Skala liegen vor (freiwillig) 

 Die Anhaltspunkte wurden mit der Leitung beraten  

 Die Anhaltspunkte wurden mit weiteren Fachkräften im Team beraten  

 Es wurde eine insoweit erfahrene Fachkraft zur Beratung hinzugezogen  

 Die Probleme sind länger bekannt – es gibt bereits zurückliegende Meldebögen mit Falldarstellung 

 
 
 
 
 



Kapitel 1, Material 5, Seite III 
 

 

Umsetzung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung  

7. Wurde mit den Sorgeberechtigten über die Gefährdungsmerkmale gesprochen? 

 nein  ja mit:  der Mutter  dem Vater 

 

Datum 
Gesprächsinhalt  
(Was wurde besprochen? Was war das Ergebnis bzw. Ziel?  

      

      
      
      
      
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reaktion der 
Kindseltern: 

      
 
 
 
 
 

  

8. Wurden den Sorgeberechtigten Hilfen angeboten oder Möglichkeiten aufgezeigt? 

 ja  nein 

Datum Hilfeangebot besprochen – welcher Art?  

      

      
      
      
      
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      

Ergebnis: 

 
 
 
 
 
 

  

Gibt es einen schriftlich vorliegenden Sicherheitsplan? 

 ja  nein 

 

9. Wurden die Sorgeberechtigten über die Meldung informiert? 

 Ja  Nein, der wirksame Schutz des Kindes wäre infrage gestellt 

   Nein, weil akute Gefährdungssituation mit hoher Dringlichkeit  
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Umsetzung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung  

 

10. Wurde mit dem Kind über die Situation gesprochen? 

 Ja  Nein, weil akute Gefährdungssituation mit hoher Dringlichkeit 

   Nein, aus folgenden Gründen: 

   ______________________________________________________ 

 

Datum des 
Gesprächs: 

Wie ist die Sichtweise des/der Kindes/Kinder? 

      

      
      
      
      
      
      
 
 
 
 
 
 

Ergebnis: 
      
 

 


